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      Rex-Brauns-Straße 10
    31139 Hildesheim
  ( 0 51 21/ 20 54-0
www.Schroeter-Hildesheim.de

„Molly“ schaut noch etwas schüchtern

Am Wildgatter herrscht zurzeit Hochbetrieb, 
denn es gibt neue Tierbabys bei ihren ersten 
Ausflügen durch die Gehege zu sehen: Am 
5. April wurden im Wildschweingehege neun 
Frischlinge geboren und am 11. April gab es 
Nachwuchs bei den Schottischen Hochland-
Rindern. 

Noch etwas schüchtern schaut der kleine 
graue „Molly“ – so sein Kosename – auf die 
vielen Besucher, die am Gehegezaun stehen und 
ihn bestaunen. Mit vorsichtigen Schritten sucht 
das Kalb mal den Schutz seiner Mutter und 
zieht sich dann wieder in den geschützten Un-
terstand zurück. 25 Kilo schwer ist der Nach-
wuchs des Hochland-Paares. „Es ist selten, dass 

NEUES VOM WilDgAttER

Wildschweine und Schottische Hochland-Rinder haben Nachwuchs 

ein Kalb graues Fell hat“, sagt Hans-Uwe Bring-
mann, Vorsitzender des Wildgatter-Förderver-
eins. „Das Fell wird sich noch verfärben. Wir 
sind gespannt, ob es braun oder schwarz wird.“ 

Am Wildschweingehege ist jeder Zaunplatz  
mit Blick auf die neun Frischlinge belegt, die 
am Futterplatz lebhaft um ihre Mutter herum-
wuseln. Zum Schutz der 
Jungtiere wurde der Eber 
durch einen Zaun vorü-
bergehend von seiner Fa-
milie getrennt. Denn die 
Bache lässt niemanden in 
die Nähe ihrer Jungen. 
„Sie ist sehr beschützend, 

wenn jemand ihnen zu nahe kommt“, sagt 
Bringmann. 

Der Förderverein Wildgatter hofft, dass für 
den diesjährigen Fotowettbewerb noch viele Fo-
tos von den Tierbabys eingeschickt werden. Der 
Wettbewerb endet am 30. Juni. Nähere Infos 
gibt es unter www.wildgatter-hildesheim.de    sj

Die schwarze galloway-Kuh schmust mit ihrem kleinen „Molly“.Die Bache zeigt den Zuschauern ihre neun Frischlinge. 
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BGut vorsorgen!

Im Mai

Ihr

20 €-Gutschein 

von Douglas

wartet auf Sie.*

Sie sind Gold wert.
Ihre Arbeitskraft auch. 
Deshalb: Jetzt gegen Berufsunfähigkeit 
absichern.

Nähere Informationen bei Ihrem Berater.

*  Sie erhalten den Gutschein bei 
Abschluss einer Berufsunfähigkeits- 
versicherung.

www.sparkasse-hildesheim.de
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Orthopädie 
Schuhtechnik

Alfelder Straße 51
31139 Hildesheim
Telefon 05121 43174

und gut gehts!

• Sport- und Spezialeinlagen
• Orthopädische Maßschuhe
• Computer-Fußdruckmessung
• Schuhreparatur-Service
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und gut gehts!

• Sport- und Spezialeinlagen
• Orthopädische Maßschuhe
• Computer-Fußdruckmessung
• Schuhreparatur-Service

Kompetente und 
individuelle Beratung rund 
um pflanzliche Arzneimittel 
               Ihr Phytothek Team 

             Phyto PTA Regina Hoffmann  
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REMAX TITELFUSS - kostenlose Wertermittlung
- umfangreicher Marketingplan

Sie möchten Verkaufen oder Vermieten?
Ich helfe Ihnen gerne.

AKtiONStAg BEi DER FEUERWEHR

Einige Kinder und Jugendliche wollen in Zukunft regelmäßig mitmachen

Feuerwehrleute für einen tag

Für einen Tag mal Feuerwehrmann sein. Die-
ser Wunsch ging für 20 Kinder und Jugendli-
che beim Aktionstg der Freiwilligen Feuerwehr 
in Erfüllung.

Die Teilnehmer bekamen kostenlos eine 
Uniform zur Verfügung gestellt und wurden in 
zwei Gruppen aufgeteilt. Die sechs- bis zehn-
jährigen Jungen und Mädchen fertigten But-
tons an, bastelten, erkundeten das Feuerwehr-
fahrzeug und führten eine Funkübung durch. 
Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen ab 

elf Jahren pumpte in der Zeit das Wasser vom 
Schwimmbecken im VfV-Bad ab, übte Erste 
Hilfe, erkundete das Fahrzeug und wurde mit 
dem Funkgerät vertraut gemacht.

Nach dem Mittagessen gab es einen gemein-
samen Wettbewerb der beiden Gruppen rund 
um das Feuerwehrhaus. Dabei mussten die Teil-
nehmer Schläuche rollen, über einen am Boden 
aufgemalten Wassergraben springen und Kno-
ten binden. Bei einer Übung am Eilers Teich 
durften alle einmal am Strahlrohr stehen. 

torsten Plötze (rechts) organi-
siert die Fahrt im Feuerwehrauto.

Feuerwehrfrau Julia Basten un-
terstützt Nicolas am Strahlrohr.

Feuerwehrmann Philip Barchanski zeigt den Kindern, wie die 
Schläuche angeschlossen werden.

Über 30 Jahre war Aloysia Bonn-
ke Schulsekretärin, seit 2004 an der 
Renataschule. Vorher war sie an der 
Grundschule Itzum und der Ori-
entierungsstufe Ost. Jetzt wurde sie 
im Beisein des Kollegiums, der El-
tern- und Schülervertreter sowie der 
Schulleiter ihrer ehemaligen Schulen 
in den Ruhestand verabschiedet. 

Hildegard Ramuschkat, frühere 
Schulleiterin in Itzum, sagte: „Frau 
Bonnke kann so wunderbar mit 
Computern umgehen und hat die Ausrüstung 
der Schulverwaltungen mit Computern vo-

Schulsekretärin Aloysia Bonnke ist jetzt im Ruhestand

„Sie kann so wunderbar mit Computern umgehen“

rangebracht.“ Darüber hinaus war sie anderen 
Schulen stets kompetente Ansprechpartnerin 

für Fragen rund um den Computer. 
Die Personalrätinnen hatten zum 

Abschied einen Videofilm vorberei-
tet, für den Schülern die Frage ge-
stellt wurde: Was fällt euch zu Frau 
Bonnke ein? Die Antworten reichten 
von „schönes blondes Haar“ bis zu 
„Schulordnung“. Diese händigte sie 
einigen Schülern zum Abschreiben 
aus, die sie mal nicht befolgt hatten. 
„Viele Anträge der Schule waren nur 
durch ihre Initiative erfolgreich“, sag-

te Martin Lücke, Schulleiter der Renataschule. 
„Sie war die gute Seele der Schule.“                 sj

Kathrin Fischer, Julia leseberg, Julia Hauenschild (Personalrä-
tinnen), Martin lücke, Aloysia Bonnke sowie die Schüler Can-
luca Russo, Eleni Karteropoulos und lara Christin Schelberg.

Ein besonderes Erlebnis war die Fahrt im 
großen Feuerwehrfahrzeug. Ortsbrandmeister 
Godehard Plötze fuhr mit ihnen eine kleine 
Runde durch Alt-Ochtersum. Zum Abschluss 
der Veranstaltung bekamen die Kinder und 
Jugendlichen eine Urkunde und wurden mit 
dem Feuerwehrauto nach Hause gebracht. Ei-
nige waren von dem Tag so begeistert, dass sie 
in Zukunft regelmäßig bei der Kinder- oder 
Jugendfeuerwehr mitmachen wollen.

                                        tanja Rückemann
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liebe leserin, lieber leser,

diese Redewendung mag 
ihnen vertraut sein, weil 
wir sie im nun anbre-
chenden Wonnemonat 
gern mal erwähnen oder 
weil wirklich in diesem 
Jahr zutiefst der Wunsch 
dahintersteckt, es möge 
endlich neu werden – die-
ses Jahr, das uns mit sei-
nen langen, kalten und 

lichtarmen Wintermonaten bis in den April 
hinein äußerst unterkühlt begleitet hat. Da 
ist die Sehnsucht nach licht und Wärme, 
nach Farben, Blüten und Duft einfach nur 
verständlich: Alles neu macht der Mai. 

im kirchlichen Jahresrhythmus feiern wir 
in diesem Monat auch das Pfingstfest. Was 
Ostern im Schnee begann, wird nun im voll 
erblühten Frühling vollendet: Am fünfzigs-
ten tag nach Ostern wagte die verstörte 
Jüngergemeinde den Aufbruch nach drau-
ßen, in die Welt. Alles war neu, nichts mehr 
wie zu Jesu lebzeiten – doch da war auch 
die gewissheit zu spüren: Jesus Christus 
ist nicht nur gestorben und auferstanden. 
Nein, er hält gewissermaßen Kontakt mit 
denen, die ihm nachfolgen, und ermutigt 
sie, den Weg, den er begonnen hat, wei-
terzugehen: Dazu erhalten die Frauen und 
Männer in seinem Umkreis die gabe des 
Heiligen geistes, also gottes Kraft zum 
glaubenszeugnis. Dabei treffen sie auf eine 
lebenswelt, die nicht perfekt ist. in ihr ha-
ben es liebe, Barmherzigkeit, Mitmensch-
lichkeit und manche Dinge, die das leben 
lebenswert machen, oft schwer sich zu be-
haupten. Und für die Christen heutzutage 
kommen noch Spaltungen in viele Konfes-
sionen hinzu.  

Doch gerade Pfingsten lädt uns ein zu-
sammenzuhalten und die Botschaft Jesu 
Christi gemeinsam zu bezeugen. Das tun 
wir in unserer unkomplizierten und nach-
barschaftlichen Ökumene seit Jahren in ei-
nem frohen und gut besuchten gemeinsa-
men gottesdienst in Ochtersum. in diesem 
Jahr feiern wir am Pfingstmontag, 20. Mai, 
um 10.30 Uhr in der lukaskirche. Vielleicht 
mögen Sie einfach mal reinschauen: Alles 
neu macht der Mai. ich wünsche ihnen 
diese Pfingsterfahrung, dass neu werden 
will, was daniederlag.

Einen wunderbaren Wonnemonat 
wünscht ihnen

Hendrik Rust
Pfarrer an St.Altfried und St.Nikolaus

BESiNNliCHES

In der April-Ausgabe veröffentlichte WIR 
OCHTERSUMER einen Leserbrief, der das 
hohe Verkehrsaufkommen durch den Hit-
Markt am derzeitigen Standort zum The-
ma hatte. Vor Jahren war die Verlegung des 
Marktes neben den Hagebau-Markt geplant. 
Dazu erhielten wir diesen Leserbrief: 

Den Leserbrief zum Thema Hit-Markt im 
April kann ich nicht unwidersprochen hin-
nehmen. Die Altersstruktur der Einwohner 
in Ochtersum hat sich in den letzten 40 Jah-
ren sehr verändert. Der Markt ist von allen 
Seiten Ochtersums leicht zu erreichen. Nicht 
nur mit dem Auto, auch zu Fuß, per Fahrrad 
und Bus. Eine Verlagerung von Hit neben 
den Hagebau-Markt würde, vor allem für äl-
tere Einwohner, eine erhebliche Erschwernis 
bedeuten. Der Markt wäre fast zwei Kilome-
ter weiter weg. Für Fußgänger also schwer zu 
erreichen, die Stadtbuslinie 5 würde wahr-
scheinlich abwechselnd nach Diekholzen 
und zur Haltestelle Hagebaumarkt fahren, 
also nur zweimal pro Stunde. Und die Och-

Der Hit-Markt in der Rex-Brauns-Straße 
ist für alle Ochtersumer besser erreichbar

tersumer Autofahrer würden nicht über die 
Umgehungsstraße, sondern über die Barien-
roder Straße oder das Mittelfeld fahren und 
damit durch reine Wohngebiete mit vielen 
Kindern.
Da sowohl der Lidl-Markt als auch die Jet-
Tankstelle weiterhin in der Rex-Brauns-
Straße bleiben würden, würde sich an der 
Verkehrssituation wenig ändern. Viele Auto-
fahrer, auch aus anderen Bereichen, würden 
vor oder nach dem Einkauf bei Hit weiter-
hin durch die Rex-Brauns-Straße und damit 
durch die Wohngebiete fahren.
Das vor einiger Zeit erwähnte Argument, 
die Ochtersumer würden schon am frühen 
Morgen durch den Hit-Verkehr gestört, zieht 
nicht. Liefer- und Kundenverkehr spielen 
sich nach 8 Uhr ab.
Hit und die Ochtersumer können durch die 
Verlegung neben den Hagebau-Markt nur 
verlieren. Und wenn ich mich recht erinnere, 
hat bei einer Umfrage vor einigen Jahren die 
Mehrheit für einen Verbleib am alten Stand-
ort votiert.                              Hans Duckeck

Alles neu 
macht der Mai!

lESERBRiEF

 Ochtersumer
NEUES AUS DEM SÜDEN

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die Juni-Ausgabe: 24. Mai 
anzeigen-ochtersumer@bernwardmedien.de

WiR OCHtERSUMER wird am ersten Wochenende im Monat an alle Ochtersumer Haus-
halte verteilt. Eine Abholstelle gibt es in der Sparkasse, Kurt-Schumacher-Straße 48. 
WiR OCHtERSUMER online: www.wir-ochtersumer.de

Redaktion: 
Sabine Jüttner  
tel. 307 800

Anzeigen: 
Michael Busche 
tel. 307 870

Besuchen Sie uns in unserem Musterhaus:
Barienroder Straße 28   •    31139 Hildesheim   •      (0 51 21) 26 80 11
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr   •   Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr
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Wir haben noch einige wenige Top-Grundstücke  
in Hildesheim-Ochtersum für Sie: mit idealer Südwest-Ausrichtung, 

sofort bebaubar und voll erschlossen.
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Schützen können Pacht nicht leisten

Endzeitstimmung 

Horrido-Vorstand 
Wolfgang Everling 
und Alexander 
Kohl stehen vor 
dem Aus. Der 
Verein kann die 
Pachtforderung 
für das Schützen-
haus ab 2015 nicht 
tragen. 

Kurt-Schumacher-Straße 29 
31139 Hildesheim-Ochtersum

Tel.: 05121 - 999 49 73

Öffnungszeiten: 
Di. - Do.: 9.00 – 18.00 Uhr 
Fr.: 10.00 – 20.00 Uhr 
Sa.: 8.00 – 14.00 Uhr

www.backstage-hairlounge.de 
 backstage hair.lounge

Haarstyling mit  
 Wohlfühl-Garantie…
…individuelle Frisurberatung
…moderne Schnitt- & Stylinglooks
…kreative Farb- und Strähnentechniken

…Echthaarverlängerungen & -verdichtungen

Steuerberater
Axel-Michael Klauke

E-Mail: Kanzlei@Klauke-Steuerberater.de

Telefon: 05121 / 31036 
Telefax: 05121 / 38857

Bahnhofsallee 3 
31134 Hildesheim

■ Finanzbuchhaltung
■ Lohnbuchhaltung
■ Jahresabschlüsse für alle Rechtsformen
■ Betriebliche und private Steuererklärungen
■ Existenzgründungsberatung
■ Rechtsformwahl
■ Beratung bei Erbschaft und vorweggenommener Erbfolge
■ Allgemeine Beratung und Auskünfte

In der Februar-Ausgabe berichtete 
WIR OCHTERSUMER, dass der 
Erbe des Dorfkruges eine Anhe-
bung der Pacht für den angeglieder-
ten Schießstand plant. Ende 2014 
läuft der Pachtvertrag aus, ab 2015 
soll der Schützenklub Horrido statt 
35 Euro zukünftig 1200 Euro im 
Jahr zahlen. Eine Forderung, die 
der Verein mit seinen 21 Mitglie-
dern nicht leisten kann. 

Der neue Eigentümer Klaus 
Veuskens, Besitzer eines Auktions-
hauses und Leiter der Hildeshei-
mer Altstadtgilde, stellte jetzt eine 
neue Rechnung auf: Er müsste 
die Pacht jährlich auf 3600 Euro 
erhöhen, wenn er bedenkt, was er 
selbst für Lagerräume in der Größe 
des Schießstandes bezahlen muss. 
Seine verstorbene Tante, Ingeborg 
Kreinsen, hatte den Schützen den 
Schießstand quasi kostenlos über-
lassen. Die 35 Euro Pacht entspre-
chen dem Mitgliedsbeitrag des 
Vereins. 

Bei den Schützen herrscht End-
zeitstimmung. Dass Veuskens eine 

SCHÜtZENKlUB HORRiDO

Kostendeckung für die Grund-
stücks-Abgaben berechnen würde, 
war ihnen klar. Doch mit seiner 
horrenden Forderung zwinge er den 
Verein zur Aufgabe. Veuskens meint, 
dass die Schützen Geld für ihr Do-
mizil übrig haben müssten. „Ich will 
einfach keinen Verlust machen“, 
sagt er. Aber schon 1200 Euro im 
Jahr seien den Schützen zu viel.

Wie vielen Vereinen fehlt es an 
Nachwuchs, die wenigen Mitglieder 
nutzen den Schießstand nur noch 
alle zwei Wochen. Veuskens zweifelt 
daran, dass es allein an der Pacht 
liegt, wenn dem Schützenklub eine 
tragfähige Zukunft fehlt. 

Der Horrido-Vorsitzende Alex-
ander Kohl sagt: „Ich gehe davon 
aus, dass wir den Schießstand im 
Dezember 2014 räumen. Bis dahin 
werden wir eine Kooperation mit 
einem anderen Schützenverein an-
streben.“ In diesem Jahr soll es das 
letzte Bürgerschießen in Ochter-
sum geben. Im nächsten Jahr wird 
vielleicht noch ein Abschiedsschie-
ßen veranstaltet.                           sj
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Petra Buchmüller-Rehlich ist Vorsitzende des St.-Altfried-Pfarrgemeinderates

„Heimat und ein bisschen heile Welt“

Petra Buchmüller-
Rehlich wurde 1960 in 
Nordrhein-Westfalen 
geboren, ist in Hessen 
aufgewachsen und 
kam zum Studium 
nach Niedersachsen. 
Sie ist verheiratet und 
hat drei Kinder. Seit 20 
Jahren lebt sie in Och-
tersum. Petra Buch-
müller-Rehlich ist seit 

2006 Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
der katholischen gemeinde St. Altfried mit 
St. Nikolaus in Ochtersum und Barienrode. 
Das gremium kümmert sich um die pasto-
rale gestaltung der Pfarrgemeinde vor Ort. 
ihr besonderes interesse in der gemeinde 
gilt der Öffentlichkeitsarbeit, deshalb en-
gagiert sie sich für die Homepage und das 
gemeindejournal.

Welche Überschrift sollte ein Porträt über 
Sie tragen?

Freude am gemeinsamen Gestalten.

Wenn Sie nicht Hausfrau und Mutter  ge-
worden wären, was dann?

Gymnasiallehrerin.

Was bedeutet Ochtersum für Sie?
Heimat und ein bisschen heile Welt.

Der Platz in Ochtersum, den Sie privat am 
liebsten mögen?

Das alte Dorf.

Ein aktueller Buchtipp vom Nachttisch?
Manfred Lütz „Bluff“.

Für einen tag würden Sie gern wer sein?
Ich könnte mir nicht vorstellen, jemand 
anderer zu sein.

Welches Bild sehen Sie von ihrem Schreib-
tisch aus?

Was ich gerade sehen möchte: meinen 
Garten, das Haus des Nachbarn, die Bäume 
auf dem Steinberg, den Himmel …

Was können Sie nicht ausstehen?

Humorlosigkeit.

Was gefällt ihnen an sich besonders?
Dass es immer noch Menschen gibt, die es 
mit mir aushalten.

Was mögen Sie an sich gar nicht?
Ungeduld.

Auf welche leistung sind Sie besonders 
stolz? 

Ich empfinde alles Erreichte eher als Ge-
schenk.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Dass es irgendwann allen Menschen auf 
der Welt so gut geht wie uns zurzeit in 
Deutschland.

Welche Frage ist ihnen noch wichtig und 
wie lautet ihre Antwort?

Wie sollten wir heute leben, damit unsere 
Kinder eine gute Zukunft haben? Vielleicht 
mit etwas mehr Genügsamkeit. 

HIT in Ochtersum: Montag bis Samstag von 8 - 20 Uhr

Der                -Verbrauchermarkt 
setzt auf täglich frischen Spargel

direkt vom Bauern 
aus dem Münsterland

Christian Vougioukas, 35, Leiter der Obst- und Gemüseabteilung im HIT-Markt in Ochtersum, 
ist in Münster aufgewachsen und vor fünf Jahren nach Hildesheim gekommen. „Ich kenne 
den Bauern noch aus meiner Zeit in Münster. Von dort bekommen wir Qualität geliefert, auf
die wir uns verlassen können.“

Diese Ausgabe enthält eine 
Beilage der Firma

 
leichte Silberwolken schweben
durch die erst erwärmten lüfte.
Mild, von Schimmer sanft umgeben,
blickt die Sonne durch die Düfte.

         Johann Wolfgang von goethe  

Mai
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Ortsratssitzung
Der Ortsrat Ochtersum trifft sich am Mittwoch, 15. Mai, um 
18 Uhr zu seiner nächsten Sitzung im Ortsgemeinschaftshaus, 
Konrad-Adenauer-Straße 9. Zu Beginn können Bürger ihre 
Anliegen einbringen.

Feuerwehrwagen-Pulling  
Die freiwillige Feuerwehr Ochtersum lädt zum Feuerwehr-
wagen-Pulling und zu Bratwurst und Getränken am Freitag, 
24. Mai, ab 19 Uhr am Feuerwehr-Gerätehaus ein (Konrad-
Adenauer-Straße 11).  

Photovoltaik und Solarthermie 
Das EVI-Energiesparhaus am Steinberg, Agnes-Meyerhof-
Straße 1, ist am Freitag, 17. Mai, von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Mitarbeiter des Energieberatungs-Zentrums Hildesheim und 
Fachleute von Partnerfirmen informieren über Photovoltaik 
und Solarthermie.

Flohmarkt an der grundschule 
Die Grundschule Ochtersum veranstaltet auf ihrem Schulhof in 
der Schlesierstraße 11 (bei schlechtem Wetter in der Schule) ei-
nen Flohmarkt für jedermann am Samstag, 25. Mai, von 9 bis 
14 Uhr (Aufbau ab 8 Uhr). Ein Standplatz kostet pro Meter zwei 
Euro für Erwachsene und einen Euro für Kinder.

„Alt und Jung unter einem guten Zeichen“ 
Unter diesem Motto bietet das DRK Hildesheim am Sonn-
tag, 26. Mai, von 15 bis 17 Uhr in der Aula Ochtersum an der 
Schlesierstraße eine abteilungsübergreifende Gemeinschaftsver-
anstaltung. Tanzvorführungen von Senioren sowie Kindern der 
DRK-Kitas stehen auf dem Programm. Dazu gibt es Kaffee und 
Kuchen.

Besichtigung des Klinikums 
Der Seniorenkreis Ochtersum bietet am Mittwoch, 3. Juni, eine 
Besichtigung des Klinikums Hildesheim an. Die Kosten für die 
Fahrt, Führung und Kaffee und Kuchen betragen 20 Euro. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Ortsgemeinschaftshaus, Konrad-Adenau-
er-Straße 9. Schriftliche Anmeldungen bis zum 22. Mai bei Franz 
Ohlendorf, Konrad-Adenauer-Straße 41, 31139 Hildesheim. 

www.steuerberater-sontag.de

jetzt: Phoenixstraße 2, 31137 Hildesheim
www.steuerberater-sontag.de
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Zum zweiten Mal richtet der 
VfR Ochtersum ein Jugendfuß-
ball-turnier aus, das der Bun-
desligist Vfl Wolfsburg ini tiert 
hat. Der Vfl hat in seiner Ak-
tion „Anstoß Vfl“ 100 Sport-
vereine zu Partnervereinen 
erklärt, einer davon ist der 
VfR Ochtersum. 

Jedes Jahr spielen die E-
Jugendmannschaften dieser 
100 Vereine den „Anstoß Vfl-
Juniorcup“ in fünf Staffeln aus. 
im Bereich der Staffel West 
kann der VfR am Pfingstmon-
tag, 20. Mai, ab 11 Uhr zehn 

Der VfR Ochtersum richtet 
Fußballturnier des Vfl Wolfsburg aus

Vereine am Philosophenweg 
begrüßen. Sie spielen in zwei 
gruppen um den turniersieg 
dieser Vorrunde. Die beiden 
Finalisten qualifizieren sich für 
die Endrunde in Wolfsburg. 

Das Endspiel ist für 15.30 
Uhr geplant. Der Vfl 
Wolfsburg wird mit ver-
schiedenen Angeboten für 

Kinder vor Ort sein, auch 
das Maskottchen „Wölfi“ wird 
erwartet. Der VfR Ochtersum 
sorgt für das leibliche Wohl 
und hofft auf viele Zuschauer 
bei diesem Jugendturnier.



  

  

gottesdienste:

Andacht im Altenheim am Steinberg: mittwochs um 10 Uhr   

03.05., 17.00 Uhr: Mini-gottesdienst mit taufe, anschl. imbiss
04.05., 18.00 Uhr: gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
05.05., 09.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst
05.05., 11.30 Uhr: Konfirmationsgottesdienst
09.05., 10.30 Uhr: Regionaler gottesdienst zu Himmelfahrt 
  im Söhrer Forst, anschl. Mittagessen
12.05., 10.00 Uhr: gottesdienst
17.05., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst 
19.05., 10.00 Uhr: gottesdienst zu Pfingsten mit taufe
20.05., 10.30 Uhr: Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst, 
  anschl. Kirchenkaffee
24.05., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst 
26.05., 10.00 Uhr: gottesdienst 
31.05., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst 
02.06., 10.00 Uhr: gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
07.06., 15.00 Uhr: Kindergottesdienst 
07.06., 17.00 Uhr: Mini-gottesdienst, anschl. imbiss
09.06., 10.00 Uhr: gottesdienst mit Begrüßung neuer 
  Konfirmanden, anschl. Kirchenkaffee
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Veranstaltungen:

06.05., 15.00 Uhr: Frauennachmittag (Seniorinnen): 
  „Wie gehen wir mit unserer Zeit um?“ 
  (Helga Neigenfind)
08.05., 19.45 Uhr: „Die Bibel im gespräch“: Die Psalmen
14.05., 19.30 Uhr: Bastelgruppe
15.05., 18.30 Uhr: Jugend-teamer-Café 
16.05., 19.30 Uhr:  geburtstags-Besuchsdienstkreis 
21.05., 19.30 Uhr: gesprächskreis „glauben heute“ 
  – gemeinde-Bilder 
22.05., 19.30 Uhr:  tanzen im Kreis: „Komm, Heiliger geist“ 
28.05., 16.30 Uhr:  gemeindebriefverteilertreffen                                  
28.05., 19.30 Uhr:  Frauenkreis: Heiteres in Versform von 
  Karin Viebach                                              
30.05., 10.00 Uhr:  Besuchsdienstkreis für Neuzugezogene
30.05., 15.00 Uhr: Herrenrunde (Senioren): Ein Mensch 
  namens Eugen Roth (Dietmar Knorr)
03.06., 15.00 Uhr: Frauennachmittag (Seniorinnen): 
  Sinngeschichten (Sigrid Dürkop)
05.06., 09.30 Uhr: themenfrühstück: Die Arbeit der 
  Schuldnerberatung im Diakonischen Werk  
  (Silvia Hagedorn)
05.06., 18.30 Uhr: Jugend-teamer-Café 

Jeden Dienstag:  16.30 Uhr, Kinderchor für 5- bis 7-Jährige; 
  17.00 Uhr, Chorprobe ab 8 Jahren 
  (außer in den Ferien)

Jeden Freitag:   16.30 Uhr, Pfadfindergruppe des VCP 
  für 9- bis 11-Jährige, infos bei 
  Christian Brems, tel. 2 94 78 42 
  (außer in den Ferien)

lukasgemeinde, Schlesierstraße 5, tel.: 26 32 08, 
www.lukasgemeinde-hildesheim.de

termine der lukasgemeinde

Bamberg-
Forchheim

www.diakonie-hildesheim.de/hildesheim

Diakoniestation
Hildesheim
Wir beraten Sie gerne, 

sprechen Sie uns an!

Gertrud Wolf 

Pflegedienstleitung

Tel. 05121 - 200-333

Schlesierstr. 7, 31139 Hildesheim

dst.hildesheim@diakonie-hildesheim.de

Im Alter das normale Leben im 

eigenen Zuhause weiterleben: Dabei 

steht Ihnen die Diakonie station Hildes-

heim rund um die Uhr mit einem hoch 

qualifizierten, engagierten Team zur 

Seite. Der pflege bedürftige Mensch 

steht bei uns im Mittelpunkt.

Familien von demenzer krankten 

Personen bieten wir mit unserem 

ZeitWeise-Projekt eine Entlastung 

durch speziell geschulte, ehren-

amtliche Mitarbeitende.

Jüdische Musik mit dem „Stern-trio“

Jüdische Klänge gibt es am Sonntag, 12. Mai, um 19.30 Uhr in der 
lukaskirche bei einem Konzert des „Stern-trios“. Die Faszinati-
on für die jüdischen Wurzeln hat die Mitglieder des in Berlin ge-
gründeten trios zueinandergeführt: Maria Azova (Violine), ithay 
Khen (Cello) und Adi Bar 
(Piano). ihr Programm 
gibt einen Einblick in 
chassidisches leben und 
traditionen des 19. und 
20. Jahrhunderts und 
zeigt den tanz als wichtigen Bestandteil jüdischen lebens. Au-
ßerdem bietet es eine musikalische Reise durch die jüdischen 
Musikzentren Europas bis nach israel. Das Konzert ist vom Zent-
ralrat der Juden in Deutschland der Hildesheimer Jüdischen 
Kultusgemeinde gewidmet, zu der die lukasgemeinde Kontakte 
pflegt. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

„Vocademia“ singt geistliche und weltliche Stücke

Unter der leitung von Heidrun Heinke gibt das Frauen-gesangs-
Ensemble „Vocademia“ am Dienstag, 4. Juni, um 20 Uhr in der lu-
kaskirche ein Konzert. Auf dem Programm stehen geistliche Stü-
cke, zum Beispiel der von Franz Schubert vertonte „23. Psalm“. 

Aber das Ensemble präsentiert 
auch weltliche und volkstüm-
liche lieder. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden für die Evan-
gelische lukas-Stiftung wird 
gebeten. im Anschluss an das 
Konzert informiert die Stif-
tung über ihre Arbeit. 

Konzerte in der lukaskirche



  

   

gottesdienste

03.05., 19.00 Uhr: hl. Messe
04.05., 17.30 Uhr: Vorabendmesse
05.05., 10.30 Uhr: Feierliche Erstkommunion
09.05., 10.30 Uhr: Hochamt
10.05., 10.00 Uhr: Kommunionfeier im Altenheim
            19.00 Uhr: hl. Messe mit Pfingstnovene
11.05., 17.30 Uhr: Vorabendmesse
12.05., 10.30 Uhr: Familiengottesdienst
15.05., 09.00 Uhr: hl. Messe mit Pfingstnovene
16.05., 17.00 Uhr: Kindermaiandacht
           19.00 Uhr: Maiandacht mit Pfingstnovene
17.05., 20.30 Uhr: Messe zur Nacht mit Pfingstnovene
18.05., 17.30 Uhr: Vorabendmesse
19.05., 10.30 Uhr: Hochamt
           10.30 Uhr: Kleine Kirche
20.05., 10.30 Uhr: ökum. gottesdienst in der lukaskirche
22.05., 09.00 Uhr: hl. Messe
23.05., 19.00 Uhr: Maiandacht
24.05., 19.00 Uhr: hl. Messe 
25.05., 17.30 Uhr: Vorabendmesse
26.05., 10.30 Uhr: Hochamt
27.05., 18.00 Uhr: Friedensgebet
30.05., 10.00 Uhr: Hochamt mit Prozession
31.05., 10.00 Uhr: hl. Messe im Altenheim
01.06., 17.30 Uhr: Vorabendmesse
02.06., 09.00 Uhr: Hochamt
05.06., 09.00 Uhr: hl. Messe
06.06., 18.00 Uhr: gebet um geistliche Berufe
07.06., 19.00 Uhr: hl. Messe
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termine der St.-Altfried-gemeinde

Veranstaltungen

03.05., 19.30 Uhr: Mai-Singen für alle, die Spaß am Singen haben
05.05., 19.00 Uhr: Jugendtreff
            19.30 Uhr: St.-Altfried-Chorprobe
09.05., 15.00 Uhr: Handarbeitskreis
12.05., 15.00 Uhr: Medjugoriegebetskreis
           19.00 Uhr: Jugendtreff
14.05., 14.30 Uhr: Frauenbund: Maiandacht in Röderhof 
  (Abfahrt am Ortsgemeinschaftshaus)                          
20.00 Uhr: Aktivkreis
15.05., 20.00 Uhr:  Marta und Maria, offener Frauentreff: Vorbereitung 
  Familienmesse am 9. Juni (Ref. M. Mahnegold-Strobach)
15.05., 20.00 Uhr: liturgieausschuss
16.05., 15.00 Uhr: Handarbeitskreis
23.05., 15.00 Uhr: Handarbeitskreis
26.05., 19.00 Uhr: Jugendforum
30.05., 15.00 Uhr:  Handarbeitskreis
02.06., 19.00 Uhr: Jugendtreff
05.06., 09.00 Uhr: gemeindefrühstück: Feier des 20. Weihejubiläums 
  von Pfarrer Hendrik Rust
06.06., 15.00 Uhr: Handarbeitskreis

st.-Altfried-gemeinde, Kurt-SchumacherStraße 9, 
telefon: 26 28 86, www.st-altfried.de

20. Weihejubiläum von Pfarrer Hendrik Rust
Am Mittwoch, 5. Juni, um 9 Uhr feiert Pfarrer Hendrik Rust zu seinem 
20. Weihejubiläum eine heilige Messe in der St.-Altfried-Kirche. 
Anschließend gibt es im Pfarrheim eine gemeindefrühstück, bei dem 
Pfarrer Rust einen Vortrag hält.

Verehrte Ochtersumer!

Seit der Eingemeindung 1971 organisiert der Orts-
rat Ochtersum jeden ersten Mittwoch im Monat 
ein Programm für ältere Mitbürger. Seit Jahren 
leite ich den Seniorenkreis. Viele treffen wer-
den mit Referenten zu interessanten themen bei 
Kaffee und Kuchen im Ortsgemeinschaftshaus 
angeboten. Oft geht es dabei um gesundheit. in 
den Sommermonaten werden auch Ausflüge zu 
sehenswerten Zielen ab dem Ortsgemeinschafts-

haus veranstaltet. 
Den Seniorenkreis können alle Ochtersumer unverbindlich be-

suchen. Eine schriftliche Einladung für Ochtersumer ab 65 Jahre 
gibt es nur einmal im Jahr zur Weihnachtsfeier in der Aula. Die 
termine werden jeden Monat aktuell im Stadtteilmagazin WiR 
OCHtERSUMER veröffentlicht. Programm-Änderungen werden in 
den Aushangkästen rechtzeitig angezeigt. Merken Sie sich schon 
einmal vor: Am 3. Juli ist ab 14 Uhr grillfest auf meinem Hof in 
der Konrad-Adenauer-Straße 41.

in den vergangenen Jahren wurden im Rahmen des Senio-
renprogramms Fahrten nach italien, Ostpreußen und Schlesien 
veranstaltet. Die letzte geplante Reise nach England, die auf die 
Spuren von Rosamunde Pilcher führen sollte, musste aus Man-
gel an teilnehmern abgesagt werden. Hier macht sich ein trend 
bemerkbar: Viele Ochtersumer fühlen sich noch zu jung, um den 
Seniorenkreis zu besuchen. Aber viele Besucher des Senioren-
kreises fühlen sich zu alt für die Strapazen einer längeren Reise.

Mit einer Dreitagesfahrt vom 4. bis 6. September in die fränki-
sche Schweiz will der Seniorenkreis eine Reise anbieten, die auch 
die Bedürfnisse von nicht mehr so mobilen teilnehmern berück-
sichtigt. Näheres erfahren Sie im nebenstehenden Programm.

ich freue mich auf ihr interesse an den Veranstaltungen.
Franz Ohlendorf, leiter des Seniorenkreises

Seniorenkreis Ochtersum

Programm:

04.09.2013: Um 7 Uhr Fahrt von Ochter-
sum nach Nürnberg – in die „Weltstadt des 
Mittelalters“. Nach dem Zimmerbezug im 
Hilton Hotel  Besuch der Altstadt mit Be-
sichtigung des historischen Felsenkellers 
in der Hausbrauerei Altstadthof. Abendessen mit 3-Gang-Menü im 
Fränkischen Bratwurst-Röslein, seit 1431 im Herzen der Altstadt.

05.09.2013: Ganztägiger Ausflug mit Besichtigungen unter sach-
kundiger Reiseleitung: Landschaften der Fränkischen Schweiz, 

Teufels-Schauhöhle, Burg Gößweinstein 
und Basilika Gößweinstein. Ritter-Abendes-
sen im historischen Keller.

07.09.2013: Rückreise mit Aufenthalt in der 
Altstadt in Bamberg (UNESCO Weltkulturer-
be), Besichtigung des Kaiserdoms mit dem 
weltberühmten Bamberger Reiter. Nach dem 
Mittagessen Heimreise nach Ochtersum.

Reisepreis einschließlich aller Kosten für Bus, Hotel, 
Vollpension und Eintritte 

            320,00 €    pro Person im Doppelzimmer 
                     EZ-Zuschlag: 46,00 €.  
Schriftliche Anmeldungen bis zum 15. Juli 2013 an Franz Ohlendorf, Kon-
rad Adenauer Str. 41, 31139 Hildesheim. Als Anmeldung gilt auch die Ein-
zahlung des Reisepreises auf das Konto des Ortsrates: Nr. 17 00 21 94 bei 
der Sparkasse Hildesheim, BLZ 259 501 30. Weitere Informationen unter 
Telefon 0 51 21 / 26 22 41. 

Nürnberg und Fränkische Schweiz 
vom 4. bis 6. September 2013  

SeniorenreiSe deS ortSrateS ochterSum
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In der Ochtersumer Ziegelei wurden hoch-
wertige Ziegelsteine gebrannt. Mit Ziegeln aus 
Ochtersum wurde zum Beispiel das Anzeiger-
Hochhaus der Madsack-Gruppe in Hannover 
1928 gebaut, in dem nach dem Zweiten Welt-
krieg erstmals der „Spiegel“ erschien.

Die Firma Brauns & Lindenberg, die bereits 
eine Ziegelei am Ulmenweg betrieb, baute 
1898 neben dem Weg „An der Kupferschmie-
de“ eine moderne Ziegelfabrik. Die Leitung 
übernahm Georg „Rex“ Brauns. Er starb 1925, 
seine Witwe führte die Fabrik weiter und gab 
ihr den Namen „Rex Brauns Ochtersumer Zie-
gelwerk“. 1938 wurde die Ziegelei an Heinrich 
Kampen verkauft. Er wurde 1942 zum Kriegs-
dienst verpflichtet und die Produktion wurde 
stillgelegt. 

Aus der Ziegelei in die Freiheit 

Bis zum Kriegsende wurde das Fabrikgelän-
de als Munitionsdepot genutzt. Elfriede Ziese-
ner geborene Moser, die zu Kriegsbeginn sechs 
Jahre alt war, erzählt: „Die Ziegelei war im 
Krieg ein Angriffsziel. Dreimal haben Bomber 
versucht, die Ziegelei zu treffen. Wenn eine der 
Bomben eingeschlagen hätte, hätte es Ochter-
sum anschließend wohl nicht mehr gegeben.“ 

Fabrikgelände wurde im Zweiten Weltkrieg als Munitionsdepot genutzt

REx BRAUNS OCHtERSUMER ZiEgElWERK

„Wenn eine der Bomben eingeschlagen hätte, ...“ 

Die Ochtersumer Ziegelfabrik: Oben ist die tonkuhle zu sehen, die später mit Bauschutt 
aufgefüllt wurde. links verläuft die Kurt-Schumacher-Straße, rechts unten beginnt der 
Weg zur Kupferschmiede. Auf dem Fabrikgelände sind inzwischen Wohnhäuser entstan-
den, der Bereich der Kuhle gehört zum Schulbiologie-Zentrum. 

Zwei Bomben trafen auf Felder, eine weitere 
Bombe explodierte auf der Straße zwischen 
Ochtersum und Barienrode. Sie hinterließ 
einen gewaltigen Bombentrichter, sodass die 
Straße lange nicht befahrbar war. 

Nach dem Krieg diente die Ziegelei als 
Entlassungslager für heimkehrende Soldaten. 

Zahllose Lastwagen rollten durch Ochtersum, 
die Kriegsheimkehrer zum Ziegeleigelände 
brachten. Es waren ausgezehrte Männer, die 
auf den offenen LKW-Ladeflächen zu sehen 
waren. Die Menschen, die auf die Transporte 
aufmerksam wurden, liefen auf die Straße und 
winkten ihnen zu. Elfriede Ziesener erzählt: 
„Wir haben ihnen ein paar Zigaretten oder 
Bonbons zugeworfen.“ In der Ziegelei wurden 
die Soldaten entnazifiziert und von dort aus in 
die Freiheit entlassen. Elfriede Ziesener sagt: 
„Es war immer wie ein Wunder, wenn auch 
Ochtersumer unter ihnen waren.“ 

Acht Millionen Klinker pro Jahr

Nachdem das Lager 1949 aufgelöst wurde, 
nahm der Betrieb seine Produktion wieder auf. 
Zuerst wurde die Arbeit gebremst, weil es nicht 
genug Kohle gab, um die Brennöfen zu heizen. 
Später waren die Tonvorkommen am Gelände 
nahezu erschöpft, sodass der Ton von anderen 
Orten beschafft werden musste, bis geeignetes 
Gelände im heutigen Lurchschutzgebiet unter-
halb des Wildgatters zur Verfügung stand. Im 
Jahr 1959 wurden noch mit 40 Mitarbeitern 
fast acht Millionen Mauersteine, Deckenstei-
ne, Hohlsteine und Klinker gefertigt. Preis-
werte Baustoffe, zum Beispiel Kalksandsteine, 
verdrängten die Ziegel immer mehr, sodass 
die Produktion nicht mehr rentabel war. 1969 
wurde die Ziegelfabrik Heinrich Kampen ge-
schlossen und 1971 abgerissen.
                                                Sabine Jüttner

informationen und Fotos stammen von El-
friede Ziesener und Karin Fleig-tietgen.

Eine gedenktafel, die 
an die Ziegelei erinnert, 
steht in der Straße „Am 
Wildgatter“, nahe der 
Zufahrt zum Parkplatz. 
Der Ochtersumer Künst-
ler Janko Mihailovic 
hat dafür ein Bild aus 
Keramik geschaffen. in 
die tafel eingearbeitet 
wurden Ziegelsteine, 
die auf dem ehemaligen 
Ziegeleigelände gefun-
den wurden.
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Jugendfeuerwehr und Bewohner der 
theaterresidenz basteln Osterschmuck
Die Jugendfeuerwehr Algermissen und ihr Jugendleiter Peter 
Kohrs hatten die idee, im Seniorenzentrum theaterresidenz in 
Hildesheim gutes zu tun. Am gründonnerstag bastelten sie 
mit den Bewohnern Osterdekoration. Dazu brachten sie Heu, 
Zweige, Kleber, vorbereitete Osterkörbe und vieles mehr mit. 
Die Senioren ließen sich beim Basteln gern von den Jungen 
der Feuerwehr anleiten. gebastelt wurde nicht nur für den 
eigenen Bedarf, sondern auch zum Verschenken an die Bewoh-

ner, die 
nicht teilneh-
men konnten. 
Die Senioren 
freuten sich 
über Oster-
hasen, bunt 
geschmück-
te Sträuße, 
Körbchen und 
Ostereier. 

geschwindigkeitsbegrenzung auf tempo 30 ist geplant

Die SPD Ochtersum will schnelle Entlastung
der südlichen Kurt-Schumacher-Straße 

Unter Beteiligung von Rat, Stadtverwaltung, 
Verbänden und Interessenvertretern wurde 
von einem Planungsbüro in einem aufwen-
digen Prozess die Integrierte Verkehrentwick-
lungsplanung Hildesheim 2025 (IVEP) erar-
beitet. Wesentliches Ziel ist die Förderung von 
Fußgängern und Radfahrern sowie der öffent-
lichen Verkehrsmittel. Straßen sollen sicherer 
und attraktiver werden und Straßenlärm und 
Schadstoffe in der Luft reduziert werden. 

Für Ochtersum ist im IVEP im südlichen 
Bereich der Kurt-Schumacher-Straße, von der 
Kreuzung Barienroder Straße bis zum Ortsaus-
gang (L 485), eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h vorgesehen. Die Strecke war früher 
als Teil der Kreisstraße K 301 eine Hauptverbin-
dungsstraße. Da inzwischen die B 243 (Alfel-
der Straße) und die L 485 die Verbindung nach 
Diekholzen übernommen haben, sollte der 
Anlieger-Verkehr überwiegen. Die SPD erklärt, 
aktuelle Zählungen hätten ergeben, dass viele 
noch die kürzere Strecke über die Kurt-Schuma-
cher-Straße zur Durchfahrt nutzen. Tempo 30 
würde diesen Verkehr drastisch reduzieren. Die 
Führung der Regionalbuslinie 44 und somit die 
Haltestellen Forsthaus Steinberg/Landwehrs 
Garten sollten dabei erhalten bleiben. 

Belastend für die Anwohner ist nicht nur 
der viele Verkehr, sondern auch der Lärm, den 
Motorradfahrer in den Sommermonaten auf 
der kurvigen Straße verursachen. Bereits 2008 
forderte der Ortsrat ein Durchfahrverbot für 
Motorräder und Lkws oder die Einrichtung 

einer Anliegerstraße. Beides wurde von der 
Stadtverwaltung als nicht durchführbar abge-
lehnt. 

Profitieren würden Ochtersumer Bürger 
auch von der Umsetzung von Vorschlägen zur 
Lärmreduzierung auf der B 243. Zwischen der 
Einmündung L 485 (Baumarkt) bis zum Orts-
eingang (Alfelder Straße) ist eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 70 km/h vorgesehen. 
Dadurch soll die Lärmbelastung für Anwoh-
ner zwischen der Wilhelm-Busch-Straße und 
Lindholz erheblich sinken.

Bei ihren letzten Sitzungen hat sich auch die 
SPD Ochtersum mit diesem Thema beschäf-

tigt. Die Vorsitzende Petra Tzschentke gehört 
als Ratsmitglied dem Stadtentwicklungsaus-
schuss an und arbeitet in den Arbeitsgruppen 
Radverkehr und Lärmaktionsplanung mit. 
„Die  SPD Ochtersum fordert eine kurzfristige 
Prüfung und Umsetzung der im IVEP vorge-
schlagenen Geschwindigkeitsbegrenzung, um 
die Situation für die Anwohner schnellstmög-
lich zu verbessern“, sagt die Vorsitzende. Eine 
Verdrängung des Durchgangsverkehrs würde 
zu einer starken Entlastung der gesamten Kurt-
Schumacher-Straße führen. 

Der Verkehrsentwicklungsplan ist im Inter-
net einsehbar: www.hildesheim.de

in den Sommermonaten fahren viele Motorräder auf der kurvigen Straße.
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Familie geplant?
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